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Liebe Mitglieder und Freunde des AEK, 
 
unsere bisherige Aufbauarbeit als AEK ist sehr erfolgreich und 
dynamisch. Jetzt, nach genau drei Monaten interessanter und wirksamer 
Startphase, stehen einige wichtige weitere Schritte an, die wir auch 
entsprechend kommunizieren. Sie sind Ausdruck unserer weiterhin rasch 
wachsenden Initiative, deren Unterstützer die Zahl von 1000 längst 
überschritten hat. 
 
Unsere bayerischen CSU-Freunde haben sich in Absprache mit uns und 
nach gemeinsamer Vorbereitung entschlossen, der bayerischen 
Sonderart künftig auch äußerlich erkennbar Rechnung zu tragen. 
Schließlich sind beide C-Parteien jeweils eigenständig, und die 
Dokumentation dieser Selbständigkeit als Partei ist gerade unseren 
bayerischen Freunden ein verständliches und notwendiges Anliegen. 
Zudem ist die CSU im Unterschied zur CDU ein eingetragener Verein, in 
dem bestimmte Vereinskriterien diesbezüglich zu berücksichtigen sind. 
Daher ist es sehr erfreulich, wie engagiert die CSU-Spitze unsere 
Initiative aufgreift und unterstützt, indem sie die Gründung einer 
innerparteilichen Katholiken-Kommission als CSK (ChristSoziale 
Katholiken) um den bisherigen CSU-Sprecher des AEK, Thomas Goppel, 
wohlwollend begleitet.  
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Wir von der CDU haben den Wunsch nach bayerischer Eigenständigkeit 
unterschätzt, aber selbstverständlich respektieren wir ihn. So werden 
künftig die bayerischen CSK und wir in den anderen 15 CDU-Ländern 
durchaus unterschiedlich aufgestellt und entweder auf bayerische oder 
bundesdeutsche Art für das gemeinsame Ziel unterwegs sein. Das wird 
nicht zuletzt wegen der geplanten und selbstverständlichen 
Zusammenarbeit dem Anliegen, das „C“ zu profilieren und der 
katholischen Stimme in der Politik mehr Gewicht zu verleihen, nur noch 
weiteren Schwung geben können.  
 
Auch eine andere Differenzierung wird jetzt in den kommenden Wochen 
sichtbar werden. Aufgrund der zahlreichen Anfragen und der 
wunderbaren Bereitschaft zum Engagement werden wir vom AEK 
nunmehr verstärkt die Gründung von Orts-, Kreis- und Landesgruppen 
betreiben können. Alle, die diesbezüglich Anregungen und Ideen haben, 
sind von sofort an eingeladen, sich mit uns in Verbindung zu setzen.  
 
Zudem planen wir auch größere Veranstaltungen im Frühjahr, um 
entsprechende Zeichen zu setzen. Und weil es auch hier immer häufiger 
Anfragen gibt, wie man denn unsere Arbeit, die wir völlig ehrenamtlich 
leisteten und leisten, unterstützen kann, gibt es jetzt ein Konto für 
Spenden an den AEK: 
 

Kontonummer 322 261 600 
Postbank Frankfurt a.M., BLZ 500 100 60. 

 
Übrigens:  Wir vom AEK freuen uns besonders auf das angekündigte 
Gespräch mit unserer Parteivorsitzenden, um endlich die Gelegenheit zu 
haben, sie aus erster Hand zu informieren über unsere 
basisdemokratische Initiative aus der Mitte der Partei und der 
Gesellschaft. Einen Termin gibt es leider noch nicht. Als mündige und 
demokratische Katholiken erwarten wir aber sehr bald eine Terminierung 
dieses Gespräches, das für das erste Quartal des Jahres angekündigt 
worden war. Wir gehen davon aus, dass dieses Gespräch Möglichkeiten 
eines weiteren und gemeinsamen Profilierungsengagements im Sinne 
unserer Partei eröffnet.  

Ihre AEK-Redaktion 
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Das Zitat der Woche: 
 
„Für mich gilt immer noch: Zunächst die Stamm-, dann die 
Laufkundschaft. Uns ist ständig erzählt worden, man solle eine 
,modernere‘ Politik machen, dann bekommen wir in Richtung Mitte 
einiges dazu. Ich stelle fest: Wir haben in der Mitte kaum etwas 
dazubekommen, dafür ist uns auf der anderen Seite jede Menge 
weggebrochen.“ 
 
CDU-Ministerpräsident Stefan Mappus im Interview der Frankfurter 
Allgemeine Sonntagszeitung vom 14. Januar 2010 
 
 
Bitte erzählen Sie Ihren Freunden und Bekannten vom AEK, weisen 
Sie auf unsere Homepage www.aek-online.de hin und laden Sie alle 
ein zum Mitmachen, denen eine Politik aus christlicher 
Verantwortung mit einem klaren Koordinatensystem ein echtes 
Anliegen ist. Wir freuen uns über jede Unterstützung, Anregung und 
Idee. Es ist gut, wenn aus dem AEK eine große und zuverlässige 
Bewegung wird. 
 
Leiten Sie unseren AEK-Rundbrief weiter! 
Machen auch Sie mit! Mischen wir uns ein! 
 
 
 
Für ein starkes C! 
Für  ein modernes Profil!  
Für  Politik mit Zukunft! 
 

AEK – Arbeitskreis Engagierter Katholiken. 
  
 
 


